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Ist-Situation in Südtirol – Gesetzliche Regelung
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Einbindung der Bergrettungsdienste in folgende gesetzliche Regelungen:

--LandeszivilschutzgesetzLandeszivilschutzgesetz
--Konzept zur BewKonzept zur Bewäältigung von Massenanfltigung von Massenanfäällen an llen an 
VerletztenVerletzten



Landeszivilschutzgesetz
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Ordnung der FeuerwehrOrdnung der Feuerwehr-- und und 
ZivilschutzdiensteZivilschutzdienste



Landeszivilschutzstruktur
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Es liegen 9 geographische 
Einteilungen der 
Einsatzbereiche für 9 
Rettungsbezirke vor.



Landeszivilschutzstruktur     
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Einbeziehung der Bergrettung
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Vor Ort arbeiten alle Zivilschutzorganisationen gut Vor Ort arbeiten alle Zivilschutzorganisationen gut 
zusammen und ergzusammen und ergäänzen sich mit Personal und nzen sich mit Personal und 
AusrAusrüüstung.stung.



Erdbeben 06.04.2009 - Abruzzen
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SSüüdtiroler Hilfsmannschaften dtiroler Hilfsmannschaften üübernehmen die Errichtung bernehmen die Errichtung 
und Fund Füührung eines Zeltlagers fhrung eines Zeltlagers füür Obdachlose (600 r Obdachlose (600 –– 900 900 
Personen)Personen)
Bergrettungsdienste sind wichtiger Bestandteil fBergrettungsdienste sind wichtiger Bestandteil füür r 
die Errichtung der Infrastruktur!die Errichtung der Infrastruktur!



Erdbeben 06.04.2009 - Abruzzen
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Großereignisse

Gesetzliche GrundlageGesetzliche Grundlage
Gesetz vom Jahr 2006 zur BewGesetz vom Jahr 2006 zur Bewäältigung von ltigung von 
GroGroßßschadensereignissen und Bewschadensereignissen und Bewäältigung ltigung 
von Massenanfvon Massenanfäällen an Verletzten.llen an Verletzten.

Sanitätsdienstliche Organisation bei 
Großschadensereignissen und Katastrophen



Ziele des Konzeptes

Ausarbeitung von klar strukturierten Einsatzverfahren Ausarbeitung von klar strukturierten Einsatzverfahren 

optimales Management der so genannten optimales Management der so genannten „„RettungsketteRettungskette““

Integration aller BehIntegration aller Behöörden, Institutionen und Organisationenrden, Institutionen und Organisationen

klar definierte Zustklar definierte Zustäändigkeiten und Kompetenzen ndigkeiten und Kompetenzen 



Ziele des Konzeptes

Gemeinsam abgestimmte Ausbildungsinhalte fGemeinsam abgestimmte Ausbildungsinhalte füür das Personalr das Personal

alle sehen sich als Teil eines SYSTEMS alle sehen sich als Teil eines SYSTEMS 

Definition, Ankauf und Stationierung von spezieller AusrDefinition, Ankauf und Stationierung von spezieller Ausrüüstung stung 
ffüür die Bewr die Bewäältigung eines Groltigung eines Großßschadensereignisses schadensereignisses 



Großereignis



World Championships Antholz 2007



World Championships Antholz 2007



World Championships Antholz 2007



Veranstaltungen am Berg

Wann stellen diese ein erhöhtes Risiko dar?
-Bei Veranstalter, welcher nur den Profit sieht oder inkompetent ist.
-Bei Hilfsorganisation, welche das Risikopotential in der Planung
unterschätzt.
-Bei Rettungspersonal, welches die Lage vor Ort nicht rechtzeitig erkennt 
und erst zu spät nachfordert.
-Bei nicht vorhergesehenen oder zu spät erkannten Wetterveränderungen.
-Bei Ausfall der Flucht- bzw. Rückzugswege.



Veranstaltungen am Berg

Was sollte hinkünftig besser berücksichtigt werden?
-In den Planungstools zu Großveranstaltungen am Berg muß zwingend die 
Bergrettung vorgesehen werden.
-Faktor Wetter sowie Faktor Rückzug müssen besonders am Berg ein 
entscheidendes Kriterium zum Abbruch bzw. Absage einer Veranstaltung 
sein.



D a n k e   f ü r   d i e   A u f m e r k s a m k e i t !


